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Expedition : Karl -Friedrichs- Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Telegramme .
-j- München, 18. Nov . Durch ein König!. Reskript vom

14. Rov , welches heute publizirt worden, ist der am 2. Mai
d Z. vertagte Landtag auf den 7. Dez . wieder einberufen .

4 Berlin , 19. Nov . Abgeordnetenhaus . Der Fi-
Mzminister überreicht Gesetzentwürfe über Aufhebung
des Denunziantenantheilsund Erneuerung des unbenützten
MitärkraditS von 5 Millionen. Der Etat der öffentlichen
Schuld wird mit unwesentlichen Streichungen genehmigt .
Der Handelsminister legt den Staatsvertrag mit Hessen vor,
Messend den Eisenbahnbau von Hanau nach Offenbach und
M Ankauf der Bahnstrecke Frankfurt -Offenbach .

-j
- Pesth , 18. Nov . Die „ Pesther Corresp.

" meldet , das
Rothbuch werde am 24 . oder 25. Nov. erscheinen. Das¬
selbe lege großes Gewicht auf die Erhaltung des Friedens,
,ud sehe in der Verfassung eine Garantie für die Großmacht -
Mung der österreichisch -ungarischen Monarchie.

-j
- Florenz , 18. Nov . Die Subskription auf die An¬

leihe der Stadt Neapel nimmt einen sehr guten Verlauf
Md sieht man einer starken Ueberzeichnung entgegen . — Der
Kriegsminister wird Ende dieses Monats die Altersklasse von
1843 auf unbestimmten Urlaub entlassen . — Der bedenk¬
liche Charakter der Krankheit Mazzini 's wird in Abrede ge¬
stellt . — Eine Depesche aus Neapel meldet einen heftigen
Ausbruch des Vesuvs .

-j- Paris , 19. Nov . Der „Moniteur " sagt : Der Kai -
ser von Rußland habe beim Empfang des Barons Tal-
lehrand seine Genugthuung ausgedrückt über den friedferti¬
gen Geist und die Gesinnungen gegenseitigen Wohlwollens,
ron denen die Souveräne Europa 'S persönlich beseelt seien .

Der Prinz und die Prinzessin von Wales sind
Bern hier eingetroffen und werden sich nach Compiegne Le¬
chen, woselbst , wie man versichert, auch der Kronprinz
» vn Preußen mit Gemahlin erwartet wird.

Die gestern eröffnten Subskriptionen auf die Anleihe der
Stadt Neapel gehen gut voran ; die Anleihe hat in Paris wie
i» den Departement ? !! gute Aufnahme gefunden .

7 London , 19 . Nov. Die Liberalen gewannen bei den
gestrigen Wahlen 7 Sitze , der Gesammtgewinn der libera¬
ler Partei betragt daher 30 Parlamentssitze. F. Gibson
md Earl Russell sind durchgesallen, Stanley wurde ge-
M .

s London, 19 . Rov. Die Bank hat ihren Diskonto auf
2'/, erhöht.

j Reu-Aork , 18. Nov . Berichte aus Mexiko melden,H die Stadt Alam os und mehrere Städte in der Provinz
Tonnora und in Unterkalifornien durch Orkane arg ver¬
distet worden sind.

Deutschland .
Karlsruhe, 18. Nov . Die Verhandlungen wegen eines

Antrags zwischen Baden und der Schweiz in Betreff des Ei-
stobahnanschlusses in Konstanz sind zur Aufstellung eines« tragSentwurfs gediehen.

derselbe wird nunmehr von den eidgenössischen Bevollmäch -
MN auch beim schweizerischen Bundesrath zur Vorlage ge-'kHt werden . Nach der hierdurch herbeigcsührten kurzen

Unterbrechung werden die beiderseitigen Bevollmächtigten
voraussichtlich gegen Ende dieses Monats hier wieder zusam¬mentreten, um die Angelegenheit zum Abschluß zu führen.

München , 16 . Nov . Die Ernennung des Stiftsprobst
Döllinger zum Neichsrath erregt viel Aufsehen und wird
namentlich in klerikalen Kreisen übel vermerkt . Man betrach¬tet dieselbe als ein neues Zeichen, daß die Regierung mit aller
Entschiedenheit das Schulgesetz, für das sich Döllinger bereits
erklärt hat, durchzusetzen beabsichtigt. Der Landrathvon
Miltelfranken hat bezüglich des Schulgesetz-Entwurfesmit allen gegen fünf Stimmen folgenden Beschluß gefaßt :

Die von unserer StaatSregierung dem Landtag gemachte Vorlage
eines Entwurfes für ein Volksschul - Gesetz wird von der eminentesten
Mehrheit der Bevölkerung unseres Kreises als eine zeitgemäße und
nothwendige Reform des bayrischen Volksschulwcsens sreudigst begrüßt
und die baldige Einführung des Gesetzes ine Geist des Entwurfes
erwartet .

Der Landrath von Unterfrankeu nahm folgenden
Antrag an : „daß das neue Schulgesetz, dessen Kritik der Land¬
rath seiner Kompetenz entrückt glaube , bei dem nächsten Zu¬
sammentritt der Kammern ungesäumt zur Erledigung gebrachtwerden möge.

"
Wiesbaden, 18. Nov . Der Kommuuallandtag

hat heute beschlossen , die Regierung zu ersuchen , die LebenS-
länglichkeit der Bürgermeister abzuschaffen , den Gemeinden
selbständige Verwaltung mit allgemeinem Stimmrecht zu
geben und die Domanialgüter zur Gemeinde-Steuerpflicht
heranzuziehen . Das Ministerium lehnt das Verwaltungs¬
gesetz ab, wenn nicht das Königl- Bestätigungsrecht deS Landcs-
direktors , sowie die ständische Gliederung des Verwaltungs -
ausschusseSwieder hergestellt werde.

Malchin, 17. Nov . Dem Landtag ist ein Reskript des
Großherzogsvon Mecklenburg - Schwerin , betreffend das Land¬
schulwesen auf den ritterschastlichen Gebieten , zugegangen ;
dasselbe bestimmt u . A. , daß in Lübtheen eine neue Lehrerbil¬
dungsanstalt errichtet werde.

* Berlin , 18. Nov . In der heutigen Sitzung der über
d e Gesetzentwürfe betreffs der Beschlagnahme des Ver¬
mögens des ehemaligen Königs von Hannover uuv
des Kurfürsten von Hessen ernannten Kommissionwurde mehrseitig beantragt, die Einkünfte aus diesen Ver¬
mögen zu Gunsten der Staatskasse einzuziehen und den 8 4
des aus das Vermögen des Kurfürsten von Hessen bezüglichen
Gesetzentwurfs („ die Wiederaufhebung der Beschlagnahme
bleibt Königl. Verordnung Vorbehalten") zu streichen .

^ Berlin , 18 . Nov . Se . Mas. der König kam in Be¬
gleitung der Prinzen gestern Abend bald nach 8 Uhr von Letz-
lingen hier wieder an. Gestern Abend um 10 */» Uhr traf
Ihre Mas . die Kaiserin von Rußland in Begleitung
der Großfürstin Marie , sowie der Großfürsten Sergei und
Paul , aus Süddeutschland in Berlin ein. Höchstdieselbe wurde
bei ihrer Ankunft auf dem Anhaltischen Bahnhof vom Königund den Königl. Prinzen begrüßt und von Sr . Maj. nachdem russischen Gesandtschaftshotel geleitet. Heute Vormittag
stattete die Kaiserin mit ihren Kindern dem König einen Be¬
such ab. Bald darauf erschien der König zu einem Gegenbe¬
such bei Ihrer Maj. im Gesandtschafts-Hotel . Zu Ehren der
Kaiserin war heute Nachmittag im Königl . Palais Galadiner.

Höchstdieselbe wird morgen früh ihre Reise nach St . Peters¬burg sortsetzen. — Wie verlautet, folgt der König am Sonn¬tag oder Montag einer vom Großherzog von Mecklen¬burg - Schwerin erhaltenen Einladung zur Jagd . — Der
Ministerpräsident Graf v. Bismarck wird warscheinlich dieam 30 . Nov. hier beginnenden Sitzungen des NorddeutschenBundesratheS eröffnen . — Mit Unrecht behauptet ein hie¬
siges Blatt : der Gesandte Graf Usedom habe seineRückreise nach Florenz verschoben, um noch erst dem Gra¬
fen Bismarck in Darzin einen Besuch abzustatten . Ein
solcher Besuch ist nicht erfolgt und wird nicht erfolgen .Graf Usedom hat allerdings seine Abreise um einige Tageaufgeschoben , aber lediglich wegen einer Verzögerung seiner
Abschiedsaudieuz beim König . — Die mit britischen Kom¬
missären hier stattfindenden Vorberathungen für den Abschlußeines Postvertrages mit England nahen sich ihrem Endeund dürften noch in dieser Woche geschlossen werden. — Der
Königl. Botschafter Gras v . d . Goltz , der einen dreimonat¬
lichen Urlaub erbeten und erhalten hat, ist aus Paris hier
eingetroffcn .

« österreichische Monarchie .
s- s Wien , 17. Nov. Dem Vernehmen nach hat der Mi¬

nister des Auswärtigen Gelegenheit genommen, den päpst¬lichen Nunzius , der sich auf seinen jeweiligen Reisen spe¬
ziell in Mähren und Galizien gedrungen gefühlt hat , seinenAnschauungen über die neue konfessionelle Gesetzgebung einenmitunter öffentlichen und nicht immer maßvollen Ausdruck zugeben, darauf hinzuweisen , daß er (der Nunzius) in Oester¬
reich lediglich diplomatische Funktionen ausübe , und daß esmit seinem diplomatischen Charakter nicht wohl vereinbar er¬
scheine, wenn er außerhalb seiner lediglich mit dem Kaiserund dem Ministerium deö Auswärtigen zu unterhaltenden
Beziehungen irgendwelche Akte der innern Gesetzgebung zumGegenstand einer öffentlichen Kritik machen würde.

Wien , 18. Nov. (N. Fr . Pr .) Die Delegationen in
Pesth haben sich in kurzer Hand an die Arbeit gemacht undbearbeiten in Ausschüssen das Budget . Sie sind jedoch nochdes Rothbuchs gewärtig und warten die Spezialauskünftc de«
Kriegsministers ab , bevor sie sich zur Hauptsache, zum Mili¬tär-Budget , wenden können. Dieses wird den Brennpunktder Verhandlungen bilden . Im Herrenhause soll hier
schon in nächster Woche die Verhandlung über das Wehrgesetzftattfinden.

Rumänien .
Bukarest , 17. Nov . Arion wurde seines bisherigenPostens als Justizminister enthoben und definitiv zum Mi¬

nister des Innern , und HeroclideS zum Justizminister er¬nannt .
Schweiz .

Bern , 18 . Nov . Der Züricher VerfassungSrath be¬
schloß, daß die Wahl der Regierung direkt durch das Volk
vollzogen werden solle.

Italien .
* Florenz, 18. Nov. Die Zolleinkünfte des König¬

reichs während des Monats Oktober ergeben im Vergleich mit
dem MonatOktbr . 1867 eine Zunahmevon über 1,661,OOOFr.Für die 9 ersten Monate des Jahres ist die Zunahme 9 Mil¬

Nsssi « ,
( Schluß .)

Das Zahl daraus gab er Othello , Oenerentola (Aschenbrödel ) undd Om» lallra (die diebische Elster) . Es solgte darauf eine ganze Reihe
^ Lpern , deren keine jedoch dem Othello gleichkam . Zu jener Zeit

er Wch seinen Mahomet , zu dem der Herzog von Ventignano
^ Tert geliefert hatte. Der Herzog galt für einen sehr argen gstta -
^ (d. i. . der das böse Auge hat "

, der durch den Blick seines Auges*Mt und Böses herbcizaubert) , und Rossini , als echter Italiener ,
^ steif und fest an die Influenza , d . h . die Kraft de« „bösen

Daher hatte er, so lange er an der Oper schrieb , auf seinem
ein Mar Hörnchen , die nach italienischem Glauben die Kraft

den Zauber zu brechen , und die die Mütter deßhalb schon
ginnen Kindern umhängen.

war die letzte Oper, die Risfini in Neapel schrieb. Barbaja
^ ^ ircktor der italienischen Oper in Wien geworden (1822) , und

fiedelte mit ihm und mit Rossini dahin über. Rossini und« erk wurden mit Begeisterung in Oesterreich begrüßt ; allein im
Norden , wo damals Spontini unumschränkt herrschte , blieb

^
»msini'sche Musik noch unbeliebt. Sein Aufenthalt in Wien machte

^ Edemscher Musik bekannter ; ein Zeugniß davon gab seine ernste
^

^« uraiMtz , die eben darum den Italienern etwas Fremdartiges
tzg.

^ war dies (1823) die letzte Oper , die er für eine italienisch«
^ Schrieben .
Ir i^ ^ knheit seines Aufenthalts in Wien sah et auch Beethoven.
Ich- keinen Grund , mit seiner Aufnahme bei dem verdrieß-

Meister zufrieden zu sein .
Mb er sich -unäckü naib London, wo er dem Kina 'S Tbeatre

erwarb dabei in fünf Monaten den anständigen Betrag von 7000,
andere sagen 10,000 Pfd . St . (120,OM fl.) Von hier aus ging er
nach Paris . In dieser Stadt ward es ihm anfangs schwer , durchzu-
dringen ; aber als sein Barbier endlich den von Paisiello , den man
ihm zum Trotz wieder aufwärmte , entscheidend besiegt hatte , ward die
Anerkennung allgemein und steigerte sich bis zur ungemessensten Be¬
wunderung .

Rossini komponirte in Frankreich zunächst eine Oper für die Krö¬
nung Karl 's X . (1825) ; sodann bearbeitete er seinen Nuometto neu
und macht « daraus I -e Liege äs Ooriutüs (die Belagerung von Ko¬
rinth , 1827) . Im Comte Ory (1828) gab er ein geistreiches Seiten -
stück zu seinem Barbier , und im Wilhelm Tell (1829) erreichte er den
Gipfelpunkt seiner dramatischen Leistungen . Aber das Pariser Publi¬
kum hatte damals kein Vcrständniß für eine so großartige Musik, und
Wilhelm Tell konnte sich kaum auf der Bühne halten , bis das Talent
und die mächtige Stimme von Duprez und , seltsam zu sagen ! der
Einfluß der Revolution von 1830 die Gemüther empfänglicher machte.
Aber inzwischen hatte sich bei Rossini ein innerlicher Vorgang vollzogen,war ein bedeutender Entschluß zur Reise gekommen ; Rossini hatte die
ungerechte Verletzung zu tief gefühlt, er entsagte der Bühne und seiner
Kunst, — wie nie ein anderer Künstler cS gethan, mitten in seinen
Triumphen .

Seine Mittel erlaubten chm das. Er hatte zwar als Direktor der
italienischen Oper Verluste erlitten, allein dafür vom König die mit
keinerlei AmtSthätigkeit verbundene Stelle eines „ GeneralinspektorS der
Gesangkunst in Frankreich " erhalten, mit 20,OM Franken Gehalt ,und für den Fall des Anfhörens dieser Stelle, mit einem Ruhegehalt
von 6000 Franken. Wirklich hörte die Stelle mit der Julirevolution
aus, und Rossini mußte cinm langen Prozeß führen, um seinen Ruhe¬
gehalt zu erlangen. Es wird erzählt, während dieser Zeit habe er
höchst ärmlich in Paris gelebt, aber in seinem Palast zu Bologna die
prachtvollsten . Schätze ausgehäuft. Im Jahre 1836 zog er sich dahin

zurück , führte fortan ein behagliches Leben, und gefiel sich darin , dm
ärgsten Widerwillen gegen seine Kunst und die vollste Verachtung
seine « Ruhmes zur Schau zu tragen . Nur ein einziges Mal noch, im
Jahre 1840 , gestattete er die Veröffentlichung eines Werkes , des Ltabat
mater , das er schon acht Jahre vorher geschrieben.

Rossini konnte sich der Langweile in seiner Zurückgezogenheit nicht
erwehren. Dabei ward er hinfällig ; er litt am Stein , und zugleich
beugte ihn eine Nervenabspannung nieder . Die« der Grund, warum
er mehrmals nach Paris kam, wo Doktor Civiale ihn behandelte.
Seit 1855 blieb er beständig dort. Seine erste Frau , die Colbran, von
der er lange Zeit in Trennung gelebt, schied 1845 von hiniien. Jetzt
konnte er sich auch eine angenehme Häuslichkeit gründm ; er heirathete
Frau Olympia Pelissier , schon seit Jahren seine Freundin und Be¬
gleiterin gewesen , — »der wenigstens nahm sie seinen Namen an.

Trotz alles Mahnens und Bittens hat Rossini nichts Größeres mehr
schreiben wollen. Er überließ sich jenem Hange zum süßen Nichtsthun,der in dem schönen Lande der Lazzaroni weitverbreitet ist. Er war reich,nicht sowohl durch die Erträgnisse seiner Kunst, als durch die freund¬
schaftliche Handlungsweise des Barons James Rothschild, der ihn zum
Oefteren bei finanziellen Unternehmungen betheiligte ; wir wissen dies
aus einer zuverlässigen Privatmittheilung .

Sicbenunddreißig Jahre war er alt, da er sich von der
Kunst zurückzog , im Vollgenuß des höchsten Ruhme« ; in dem Alter,
wo Gluck noch keines seiner schöpferischen Werke begonnen , wo Haydn
seine erste Symphonie schrieb, wo Sebastian Bach eben erst Cantor an
der Thomasschulc in Leipzig geworden , wo Weber kaum erst seinm
Freischütz komponirt hatte, wo Händel noch zwölf Jahre warten sollte ,bis er mit seinem ersten Oratorium Xtdrüia eine neue Bahn brach , —
in diesem jugendlichen Alter schloß Rossini seine Laufbahn , unge¬
schwächter Kraft , ein Mann , von dessen Willen und Laune allein es ab¬
hing , zu den altm Triumphen neue zu fügen . Neununddreißig
Ich « lebte er so M und bequm, ein witziger Gesellschafter, ein lieben».



Nonen gegen die Ergebnisse der entsprechenden Zeit des Jah¬

res 1867 .
Eine von der „Nazione

" veröffentlichte Privatdepesche aus

Neapel kündigt an , daß die Lava des Vesuvs noch 2 Kilo¬

meter durchlaufen hat .
Die „Gazz . del Popolo

" versichert , der Senat werde erst

am 1 . Dezbr . seine Arbeiten wieder aufnehmen . — Die Ne¬

gierung hat auf Vorschlag des Ministers des öffentlichen Un¬

terrichts verfügt , daß die LeichenfeierR o s sin i ' s auf Staats¬

kosten stattfindcn , und daß eine Subskription eröffnet wer¬

den soll , um ihm auf dem Kirchhof von Santa Croce ein

Denkmal zu errichten .

Rom , 17 . Nov . Die Legion von Antikes wird in

ein Linienbataillon umgewandelt . — Antonelli hatte eine

Unterredung mit dem Exkönig von Neapel .

Frankreich .
* Paris , 18 . Nov . Heute fand im Pallast von Compiegne

unter Vorsitz des Kaisers eine Sitzung des Minister¬

raths statt .
Die HH . Hebrard vom „ Temps

"
. Delescluze vom

„Neveil "
, Peyrat vom „Avenir nat .

" sind heute Nachmit¬

tag um 3 Uhr vor den Untersuchungsrichter v. Larcy geladen

worden . — Im „ Temps
" sucht Hr . Nefstzer nachzuweisen ,

daß das Auftreten der „Liberte " in derBaudin - Angelegen¬

heit hauptsächlich dazu beigetragen hat , zur Verfolgung der

Blätter aufznreizen , die sich an der Subskription betheiligt

haben .
Heute Vormittag hat die Beerdigung des Baron James

v. Rothschild stattgefunden mit einer Einfachheit , die einen

markirten Kontrast zu seinem enormen Reichthum bildete .

Der Leichenwagen ward nur von zwei Pferden gezogen , ein

einfaches schwarzes Bahrtuch mit Silberfranzen besetzt bedeckte

den Sarg , auf dem kein einziges Ordenszeichen , noch irgend

welche andere Insignien vorhanden waren . Zunächst hinter

dem Sarg folgte oie zahlreiche Hausdienerschaft des Verstorbe¬

nen . Hinter dieser schritten die drei Söhne des Baron Ja¬

mes und Hr . Lionel v . Rothschild aus London mit allen nähe¬

ren Verwandten und Freunden und dem gesammten Personal

des mächtigen Bankhauses . Den ferneren Zug bildeten in

dichten Massen die zur Traucrfeierlichkeit von der Familie

Eingeladenen , deren Zahl auf 5000 angegeben wird . Alle

nicht durch den Dienst abgehaltenen Beamten der Nordbahn

waren im Zug gegenwärtig . Der Finanzminister , in Com¬

piegne zurückgehalten , hatte sich durch seinen Kabinetschef ver¬

treten lassen . Obgleich sich die Spitzen der Finanzwelt , der

Diplomatie rc . im Zug befanden , war in demselben nicht eine

einzige Uniform bemerkbar , und alle offizielle Mitwirkung , aus

die der Verstorbene schon als Großoffizier der Ehrenlegion

Anspruch hatte , war unterblieben . Die auf den Boulevards

versammelte Menschenmenge muß nach Hunderttausenden ge¬

zählt werden .
Die Nachrichten , welche die „Gaz . des Tribun .

" heute über

den Gesundheitszustand des Hrn . Berry er bringt , sind noch

weniger befriedigend als die früheren . Am Montag , Nachmit¬

tags gegen 2 Uhr , hatte die Beklemmung , welche den Kranken so

heftig plagt , ein wenig nachgelassen , so daß er den Beschluß

faßte , eine Spazierfahrt in den Champs - Elysees zu machen ,

aber noch war er nicht bis zum Place de la Concorde gelangt ,

als sich neue heftige Symptome einfiellten , die ihn nöthigten ,

sofort wieder nach feiner Wohnung zurückzufahren . Nach einer

langen Ohnmacht kam Hr . Berryer wieder zu sich und

Abends gegen 10 Uhr befand er sich etwas besser ; aber bald

stellte sich wieder eine große Aufgeregtheit ein und die Nacht

war sehr schlecht. Gestern Morgen um 9 Uhr ließ sich der

Kranke von zwei Geistlichen der Kirche St . Roche die Sterb¬

sakramente reichen .
Der Buchhändler Julien Lemer , welcher wegen Herein¬

bringens in Frankreich eines verbotenen Blattes , der „La¬

terne "
, vor das Zuchtpolizeigericht geladen worden war , ist

für dieses Vergehen mit einer Gefänguißstrafe von 1 Monat

und einer Geldbuße von 100 Fr . bestraft worden . Sein Mit¬

angeklagter Commis , Hr . Schöbel , wurde sreigesprochen ,

weil er sich ausgewiesen hatte , daß ihm der Inhalt der Kiste ,

welche die verbotenen Blätter enthielt , unbekannt gewesen

war . — Rente 71 .70 , Cred . mob . 292 .50 , ital . Anl . 57 .05 .

würdiger Wirth , freundlich gegen die Jünger seiner wie jeder anderen

Kunst , geistreich und bescheiden, von allen gesucht und geliebt .

Das Komische geht neben dem Tragischen her. Schon seit acht Tagen

vor seinem Tode übten die Künstler der großen Oper eine Messe ein,

die Rossini zum Zweck seiner eigenen Leichenfeier komponirt

hat .
Als Meycrbeer begraben wurde , waren Anker und Rossini unter den

Leidtragenden . Rossini war um acht Jahre jünger als Ander ; dennoch

sagte Ander damals : . Nun Meyerbeer hin ist, ist jetzt die Reihe an

dem armen Rossini ." Ander hat Recht behalten.

' Der jüngste Sternschnuppen - Fall am 14 . Nov . wurde in

Marseille wie in Havre beobachtet , wo man die Sternschnuppen nicht

zu Hunderten , sondern zu Tausenden fallen sah . Besonders in der

Gegend des Sternbildes des Orion wurden die längsten und hellsten

gesehen, von 4 ^ bis b'/r Uhr Morgens . Reisende , die aus der

Schweiz auf der Fahrt nach Marseille unterwegs waren , hatten die¬

selbe» die ganze Nacht beobachtet. Aehnliches wird per Kabel von

Neu -Tjork gemeldet , wo der wolkenlose Himmel die vollständige Beob¬

achtung der zahlreichen Sternschnuppen ermöglichte. In Deutschland

war die Beobachtung durch den verdeckten Himmel sehr verkümmert .

Paris , 17 . Nov . Rossini 'S Begräbniß wird erst nächsten

Samstag stattfinden . Die Deputation aus seiner Vaterstadt Pesaro ,

welche der Beerdigung beiwohnen soll , wird erst an jenem Tag ein-

lrefsen. Seine Messe wird nicht zur Aufführung kommen ; dagegen

werden di« hervorragendsten Sänger und Sängerinnen von Paris meh¬

rere Stücke aus srüheren Werken Rossini 'S vortragen . Die Messe,

welche sein letztes größeres Werk ist , wurde mit Orchester noch nie¬

mals aufgeführt und sind auch noch gar nicht die Stimmen dazu aus -

geschrieben.

Spanien .
* Madrid , 15 . Nov . Die „ Correspondencia

" bringt die

Reden , welche die Marschälle Serranound Prim bei der

großen demokratisch -monarchischen Kundgebung vom Balkon

des Pallastes der Präsidentschaft herab gehalten haben . Ser -

rano bestätigte die Worte Olozaga
' s und fuhr dann fort :

Die provisorische Regierung will weder noch kann sie etwas Ande¬

res sein , als der treue und ergebene Vollstrecker des Nationalwillens .

Die gegenwärtige Kundgebung , die Ruhe und Ordnung , welche bei

derselben wallen , beweisen, daß die Madrider Bevölkerung reis ist für

die Ausübung aller Rechte und für den Besitz aller Freiheiten . Die

provisorische Regierung billigt vollständig die versöhnlichen Bestrebun¬

gen des Manifestes ; sie wird sich glücklich schätzen , wenn sie mit der

Unterstützung des Volks Vertrauens den Augenblick erreicht haben wird ,

wo sie den versammelten Cortes die ihr verliehene Gewalt vollständig

zurückgeben kann . Den Cortes kommt es zu , die großen Fragen zu

losen . Die Nation erwartet ihren Wahrspruch und die provisorische

Regierung wird sich vor demselben mit dem gleichen Gehorsam beugen,

wie alle übrigen Bürger . An jenem Tag werden wir das Glück haben,

uns jagen zu können , daß wir dazu beigetragen haben , noch einen

Stein mehr zur Gründung der Nativnalwohlfahrt zu legen . Volk !

Deine Haltung an heutigem Tag entschädigt uns für die Bitterkeiten ,

durch die wir hindurchgehcn müssen , denn wir können nunmehr ruhig

der glücklichen Zukunft Spaniens entgegensetzen !

Der Marschall Prim sagte :

Ich bestätige alle Erklärungen des Präsidenten des Ministerraths .

Die provisorische Regierung will nichts , als was das Volk will ; sie

strebt darnach, die Errungenschaften der Revolution sicherzustellen, aber

in unzerstörbarer Weise , und dieses Resultat wird , wie ich nicht zweifle ,

erreicht werden , denn ich zähle auf die Mitwirkung der verständigen

Bevölkerung von Madrid und von ganz Spanien . Mit der konstitu¬

tionellen Monarchie ist die breiteste Freiheit möglich . Ich lade das

Volk auf das inständigste ein , den Gerüchten von Zwistigkeiten und

Differenzen in Bezug auf die Strebungen , welche die Mitglieder der

Regierung verfolgen , keinen Glauben zu schenken . Volk ! Wenn man

Dir von Zerwürfnissen im Schoße des Kabincts spricht , so ant¬

worte dreist : Das ist nicht wahr ! ( Der Marschall betont diese Worte

mit Nachdruck.) Volk ! Wenn mau Dir sagt, daß Prim und der Her¬

zog de la Tvrre nicht einig sind, so antworte laut und bestimmt : DaS

ist nicht wahr ! Wir haben nur einen Gedanken und ein Ziel , die

Cortes zu versammeln und ihren Händen die Fahne zu übergeben ,

welche das Gebäude , das Hciligthum der heiligen Freiheit , krönen soll.

* Madrid , 17 . Nov . ( Moniteur .) Telegramme aus den

bedeutendsten Städten Spaniens zeigen an , daß fortwährend

überall Ruhe herrscht . Der Kriegsminister , Marschall Prim ,

hat unter Vorsitz des Generals Cordola eine Mililarkommis -

sion eingesetzt , welche bestimmt ist , die Frage der Reorga¬

nisation der Armee und der Armeeverwaltung zu stn -

diren .
* Madrid , 18 . Nov . Die „Madrid . Ztg .

" veröffentlicht

einDekretvonHrn . Sagasta , Ministers des Innern , welches

zum Zweck hat , die Organisation der „Freiwilligen der Frei¬

heit
"

zu ordnen . — Die Gesammtsumme der Zeichnungen zur

Anleihe beträgt bis heute 8 Mill . 302,600 Thaler .

Portugal .
* Man meldet dem Pariser „Moniteur " : Die durch die

letzten Ministerveränderungen herv . rgerufenen Wahlen

haben in größter Ordnung stattgefunden , unv in Lissabon sind

die Minister der Finanzen , der öffentlichen Arbeiten , der Justiz

und der Marine zu Mitgliedern der Deputirtenkammer wieder

erwählt worden .

Rußland und Polen .
Der bereits erwähnte Ukas über die in beiden Hälften des

Reiches vorzunehmende Rekrutenaushebung datirl aus

Zarskoje - Selv vom 6 . Nov . Zu den 4 Mann von je

1000 Seelen , welche ausgehoben werden sollen , kommen noch

verschiedene Rückstände , die aus früheren Aushebungen in

Folge temporeller Befreiungen entstanden sind . Auch dies¬

mal findet eine solche Exemption statt , indem die Karelier des

Kreises Kemi im Gouvernement Archangel auf vier Jahre

von der Aushebung befreit bleiben .

Ein vom Kaiser am 26 . Okt . bestätigter Senatsbeschluß ge¬

währt den Bewohnern groß -, klein - und neurussischer Provin¬

zen , welche überhaupt industrielle Etablissements oder Fabri¬

ken haben dürfen , auch das Recht , Branntwein zu de-

stilliren .
Der Kriegszustand ist aufgehoben : im Gouvernement

Wilna , mit Ausnahme der Stadt Wilna selbst und des Krei¬

ses Twoki , sowie in vier Kreisen des Gouvernements Kowno .

St . Petersburg , 17 . Nov . Der Hafen von Kronstadt

ist zum Theil bereits mit Eis bedeckt ; viele Segelschiffe und

Dampfer sind im Hafen eingefroren . Auf der Strecke von

Oranienbaum nach Jamburg hat das Nivellement für den

Bau der Eisenbahn nach Baltischport begonnen .

Levantepost
* Konstantinopel , 11 . Nov . Die Pforte hat auf die

Wiederheimführung der kretischen Familien verzichtet ,

nachdem die griechische Regierung angedeutet hatte , daß in

Folge der feindlichen Gesinnungen der griechischen Bevölke¬

rung viele Ausgewanderten es nicht wagten , in ihre Heimath

zurückzukehren . Dennoch ist eint Summe von 125,000 Fr .

an den türkischen Gesandten in Athen gesandt worden , um

Denjenigen , die wieder nach ihrer Heimath zurückkehren woll¬

ten , Unterstützung und Erleichterung für ihre Reise zu geben .

— Die griechische heil . Synode hat zweimal den Vorschlag

der orthodoxen bulgarischen Kirche diskutirt , der ihr vom

Vezir unterbreitet worden war , und welcher darauf hinlief ,

ein besonderes bulgarisches Patriarchat in Konstanti¬

nopel zu haben . Die heil . Synode hat diesen Vorschlag mit

Berufung aus die Gesetze der Kirche verworfen .

Großbritannien
London , 18 . Nov . Gestern fanden in BoltonWahl -

tum ulte zwischen Irländern und Engländern statt . ES

mußte Militär einschreiten . Ebenso in Bristol , wo der

Pöbel beider Parteien Hauser erstürmte und Eigenthum im

Werth von 15,000 Pfd . St . zerstörte . Die Provinzialbcmk
wurde ebenfalls angegriffen , jedoch gerettet . Viele Verwind

düngen kamen vor . — Aehnliches wird aus Belfast gemeldet
Der Richter daselbst wurde mißhandelt , das Gerichtshaus r^

'

stört . Die Stadt ist voll Militär . In Cork wurde ke

Protestantenhalle zerstört . Auf heute befürchtet man AN-

derholnng der Unruhen .
Amerika .

Reu -Aork , 17 . Nov . ( Kabeltelegramm .) Es wird ge¬
meldet , daß der oberste Gerichtshof in Neu -Uork ein Refftwr

erlassen habe , wornach die Beamten derErie - Bahn zu be¬

hindern seien , weiteres Stammkapital der Bahn auSzugeb »
und die Fonds der Gesellschaft zu Spekulationen zu verwen¬
den . — Aus Cuba wird berichtet , daß nach einer Melduus

Lersundi
' s der Aufstand im östlichen Cuba im Abnehmen HO

griffen ist .
* Ncu -Aork , 17 . Nov . Eine finanzielle Panik ist in St

Jean in Neu -Braunschweig ausgcbrochen ; die Banken hah^
jedoch den zahlreichen an sie gerichteten Forderungen genügt
— Ein havanesischer Dampfer , der „ Stern der Union "

hat Schiffbruch gelitten . — In der Havanna zeigt der Ge -

neralkapitän Lcrsundi an , daß die Insurrektion von Cuba be¬

endigt ist .

Baden .

Aus deni Unterland , 16 . Nov . ( Warte .) Heute wurde b,i

der in Feudenheim vorgenommenen Pfarrwahl aus den Z

geschlagenen Wahtkandidaten Pfarrer Goos von Kiesetbronu einstim¬

mig zum Pfarrer von Feudenheim und Wallstadt erwählt .

HDonaueschingen , 18 . Nov . Seit 11 Tagen befinden mH

uns im vollständigsten Winter . Schon am 6 . d. begann ein Aukr

Schneefall , der 4 Lage alldauerte ; der Schnee war aber weich M

schmolz bis auf etwa die Hälfte weg , so daß er nur noch 6—8 ZM

hoch liegt . Inzwischen ist es kalt geworden und die Kälte ist in de»

letzten 4 Tagen von 6 bis 13 Graden gestiegen, so daß der Echme

hart gefroren und mir einer dicken Eiskrust überzogen ist. Schlitten¬

bahn ist nicht vorhanden . Durch den plötzlichen Eintritt der Hane»

Winlerwitterung sind viele Arbeiten in Rückstand gerathen , und man

sehnt sich nach einem Umschlag mit Regen , ohne welchen der viel,

Schnee vor dem Frühjahr nicht abgchen wird .

Ueberl i n gen , 17 . Nov . ( Konst . Ztg .) Der große Bürger¬

au S s ch u ß hat in der gestrigen Sitzung die abgeänderten Bestim¬

mungen über den Allmenbgcnuß , wie sie vom Gemeinderalh entworfen,

einstimmig angenommen , dagegen leider daS Unternehmen der Schü-

tzengesellschaft von hiesigen sehr achtbaren Bürgern im Jahr IM

( man darf wohl sagen) zu Grabe gelegt , indem er dem Beschluß de«

Gemeinderatbs , die Schießstätte sammt Inventar um die Hälfte der

Kosten mit 1000 fl . zu kaufen nicht beigetreten ist. Die andere HLste

mit 1000 fl. hätten die Mitglieder der Schützengesellschaft an« ihm

Tasche bezahlt , und so wäre der Stadt die Schießstätte erhalten ge¬

blieben , während sie wahrscheinlich jetzt auf den Abbruch versteigert

wird .

Hegne , 1b . Nov . (Konst . Ztg .) Die landw . Kreis - Wirrter-

schule zählt jetzt 19 Zöglinge . Dieselben vertheilen sich auf die ein¬

zelnen Bezirke des Kreises wie folgt : Bezirk Konstanz 4, Bez. Üeb«-

lingen 3 , Bez . Engen 2 , Bez . Stockach 9 , Bez . Pfullendorf 1. De

Väter der Zöglinge sind größtentheils ausschließlich Landwirthe, M

kleinen Theil betreiben sie die Landwirthjchaft als Nebmgewerbe. Da«

Aller der Zöglinge schwankt zwischen 1b und 23 Jahren .

Vermischte Nachrichten .

— Mannheim , 18 . Nov . ( Mannh . I .) Heute Nachmittagwur¬

den unterhalb der hiesigen Eisenbahnbrücke über den Rhein Beffirchr

mit der Dampf - Feuerspritze angestellt , welche als vollkomw»

gelungen bezeichnet werden dürfen , und hoffentlich dazu beitragen wer¬

den , die Bedenken zu zerstreuen , welche sich im Feuerlöschwesengegf
"

Einführung der Dampskraft noch geltend machen . Die von der hie¬

sigen Firma Lanz u. Comp . sür die erwähnten Versuche geliffeM

Dampf -Feuerspritze aus der Fabrik von Merrpweather und Co»« w

London ist für die Stadt Regensburg bestimmt. Sie erzeugte in zD

Minuten ihren Dampf und arbeitete mit der größte» Druckgleichd*

bis zu einer Höhe weit über das Portal der Eilenbahnbrückeh« a
^

Die kompakten Wasserstrahlen von 1 engl . Zoll und darüber Durch¬

messer gingen bis zu 150 Fuß Hohe und darüber .

* In Freiburg gastirt z . Z . Frau Niemann - Seebach

zwar mit ungemeinem Erfolg .

— Aus einer Miltheilung des „Württ . Staatsanz .
"

, worin dis

Ungenügende der Kopfbedeckung der württembergischrn

terei dargethan wird , ist ersichtlich , daß nunmehr auch die wün

belgische Reiterei Lederhelme mit Metallbeschlägcn erhalten wird .

— Rendsburg , 17 . Nov . Provinzial - Landtag

läge, betreffend die anderweitige Regelung de» Jmmobiliar
-Fr

stcherungs -AesenS , wurde wegen mangelnder Instruktion de» gr
^

Theiles der Mitglieder abgelehnt . Die Wiedervorlage wird rn
^

nächsten Session erfolgen . Nach einer Rede des LaildtazsnrarW^

wurde lodann die diesjährige Provinziallandtags -Session du -w

König !. Kommissär mit einem Hoch auf Sc . Maj . den Kon

schlossen. ^ ^

' Innsbruck . 18 . Nov . Vom 21 . d. M . Morgen » - n

Strecke Bozen - Verona wieder durchaus fahrbar sein

ährplanmäßigen Personen - und Eilzüge auf der ganzen
>

stein-Verona wieder verkehren.

— Znaim , 17 . Nov . Die Statthalterei hat dem dickten ^

der . Töchter des göttlichen Heilandes
" aus Börse

^

Gemeinderepräsentanz die Ertheilung von Unterricht verboten-
^

— Florenz , 9 . Nov . (Nat .-Ztg .) In Ravenna hat
^ ^

bemerkenswerther Fall zugetragen : die Befreiung " ""
W»

au« der Klausur durch die Beamten der öffentlichen

Bruder dieser Nonne hatte erfahren , daß seine Schwester

lebens überdrüssig sei ; er begab sich deßhalb zum SrzbrsM ^ , ^

ihm ihre Entlassung zu erwirken ; der Prälat antwortete

müsse darum beim Papst einkommen , welcher jedoch >w

Erlaubniß dazu geben werde. In Folge dessen wurde

weltlichen Behörden angerufen , und der Bruder der Nomw

mit dm Carablmen nach dem Kloster , wo sie jedoch
»



,Lt. Nen und verriegelt fanden . Man drang jedoch mit Gewalt m d,e
^ iitur und die des Klosterlebens überdrüssige Nonne wurde zu ihrer

den Freude der Welt und ihren Verwandten wieder zurückgcgebm
^

Aus Neapel wird berichtet , daß am 14 . Nvv . Nachmittags ein
Ausbruch des Besuchs begann ; zwei neue Krater öffneten

ui der Nähe derer von 1855 , starke Lavaströme stoffen über den
Vetrana die Lavaschichtendel Cavallo gegen

, z-S und 1858 . In der Nacht war die Feuererscheinung prächtig

yd erleuchtete den ganzen Horizont . Professor Palmieri spricht die

Dnwuthung auS , daß mit diesem großen Ausbruch die diesmalige

KM Thätigkeit des Vulkans zu Ende gehen werde .

Karlsruhe , 18 . Nov . ( Nachmittagssitz ung der Krcis -

, ers » nnnlung . ) Der Hr . Präsident setzt den Antrag des AuS -

ichnsses: Den Gehall des ersten Wanderlehrers Märklin von 800 fl.

, as 1000 fl . r» erhöhen . einen zweiten Wanderlehrer anzustellen und

M Ernennung eines Sonderausschusses für diese Angelegenheit Um -

Mg zu nehmen , zur Diskussion aus .

Hr. Friderich , als Mitglied des Ausschusses , berichtet hierüber
noch in Kürze mündlich . Er konstatirt die vollständige allgemeine Au -

siiedenheit mit diesem Institut ; die Anregungen der Wanderlehrer kämen

jkweilr zum Vollzug , und es sei also die Summ «, welche für die Leh-

m verwendet werde , wohl angelegt , sie trage reichliche Zinsen . DeS -

zalb beantrage man auch die Anstellung eines zweiten Wanderlehrers ,
», die Aufgabe für Einen zu groß sei . Der erste Wanderlehrer soll

jetzt, nachdem er als eine vorzügliche Kraft erprobt sei , vom 1 . Nov .
d I . an die beantragte Gehaltserhöhung erhalten .

Hr. KreisgerichtSrath Wielandt unterstützt diesen Antrag und

tunkt dem Ausschuß für seine Thätigkeit in dieser Sache . Von einer

ui oorjähriger Versammlung beschlossenen , aber nicht vollzogenen Er¬

nennung eines Sonderausschusses für diese Angelegenheit möge man

sbstche».
Hr. Oberle wünscht , daß der zweite Wanderlehrer noch im Min¬

ier in Thätigkeit trete .

Nach kurzen weitern Bemerkungen wird der Ausschußantrag ange¬
nommen.

Der Hr . PrSsid ent theilt mit , daß die Rechnung der KreiSkasfe

zur Einsicht der Mitglieder der Versammlung aufliege.
Die KreiSversammlung schreitet zum Antrag de « Ausschusses : sie

»Me aussprechen , 1) daß sie mit Beibehaltung des dermaligen
Straßennetzes einverstanden sei ; 2 ) daß sic zur Ausscheidung der
Straße von Pforzl eim nach Weil die Stadt au « der Klasse der Land -

ßraßcn zustiimne , sobald die neu projektirte Landstraße von Pforzheim
M Tiesenbronn durch da » Würmthal de « Verkehr übergeben sei ;
Z) daß sie ebenso mit der projektirte » Verbesserung der Straßen von
Marxzell nach Neuenbürg , von Huttenheim nach Waghäusel und von
Nsrzbeim nach Weil die Stadt , bezw . nach erfolgter Verbesserung
derselben mit deren Aufnahme in die Klasse der Landstraßen einverstan¬
den sei.

Der Antrag wird ohne Diskussion genehmigt .

Bezüglich der Frage : ob Verbesserungen an den gegenwärtigen
Landstraßen gewünscht werden , entspinnl sich eine längere Diskussion ,
Mnm sich die HH . Paravicini , Walli , Kusel , Wielandt ,
Oberle , Knittel , Salzer , Lenz , LandeSkommissär Winter und
Buhl bethciligten . Es handelt sich um Wünsche auf Verbesserung
der Landstraßen von Ettlingen nach Pforzheim , Breiten nach Knitt -
liagen, Berghausen nach Brette », Breiten nach Eppingen .

Da ein allgemeiner Antrag nicht zur Geltung kommt , setzt das
Prilsidium die einzelnen Straßenverbessecungen zur Besprechung aus .

t ) Landstraße von Ettlingen nach Pforzheim . Hr . Buhl
Ult den Antrag , für die Nothwendigkeit der Verbesserung dieser Straß «
md wird unterstützt von den HH . Schmidt und Ehrismann
m Pforzheim und Wielandt von hier . Die Versammlung nimmt
denAntrag an .

st) Landstraße von Breiten nach Knittlingen . Aus Antrag
d« Hm . Paravicini erkennt die Versammlung die Verbesserung
Ksir Straße für « ünschen » werth an .

3) Landstraße von Berghausen nach Breiten und von da
Eppingen . Paravicini beantragt , die Nothwendigkeit

iiistr Verbesserung auszusprechen , sofern eine Eisenbahn dort nicht in
Aid« gebaut werden sollte . Der Antrag wird von den HH . Fride -
nch und Schmidt unterstützt und von der Versammlung ange -
« mmen.

folgt die Diskussion darüber , ob weitere als die vorgeschlagenen
Üeweind ewige in die Klasse der Landstraßen ausgenommen wer -
« sollen.

geschlagen sind hiez» folgende Gemeindewege :
l ) Pom Ettlinger Bahnhof durch Mörsch und Neuburgweier an den

- ; 2) von Pforzheim nach Breiten ; 3 ) von Wilferdingen , KL-

^ dach , Stein nach Bauschlott ; - 4 ) von Eppingen über Rohrbach ,
äizingen nach Münzerheim , oder von Flehingen , Gochshei « nach
"zeshcim und von da nach UnteröwiSheim , Ubstadt ; 5) von Wein -

über Blankenloch nach Levpoldshafen ; 6 ) von Langensteinbach
Durlach und nach Kleinstcinbach ; 7 ) von Malsch nach Durmersheim ,

- e»
" " G°» delsheim über Rinklingen » ach Breiten , 9 ) von Mingols -

^
>>ach Taghäusel .

^ . ^ «Versammlung spricht sich nach längerer Diskussion , waran
Mittel , Salzer , LandeSkommissär Winter , Schmidt

^
Pforzhcirn, Paravicini , Ehrismann , Wielandt , Kusel ,

z
' ^ 6er , Spangenberg , Frhr . v . Wenzingen , Sinner ,

^^
^ riderich , Schneider , Lenz , Großmann , Nopp Theil

st 9
' ^ Pndermatzen aus : Die Straßen unter Nr . 2 , 3, 4 , 5 , 6 ,

^ >°uen unter die Klasse bei
nicht

^ ^ Anträge des KreisausfchusseS erledigt und wird die
^ ng geschlossen.

isŝ ^ uhc , ig . Nov . (Kreisversammlung ) Nach Er -
heutigen Sitzung der KreiSversammlung durch den Hrn .

bst », !,, ^ Durban wurde durch denselben mittelst Namensaufruf «

^ ^
ähligkeit der Versammlung konstatirt ; auch der Hr . KreiS -

D* ^ Ho . LandeSkommissär waren anwesend .
Sekretariat verliest da - Protokoll , welches berichtigt und dann
wrrd .

Gegenstand heutiger Tagesordnung war die Prüfung der
' r Kreiskasse pro November 1867 bis 68 , welcher «chne

U » nichtig anerkannt wird .
^ . **ri<Munlui

und
>ng geht über
Ausgaben

zur Prüfung
das Jahr 1868

de« Voranschlages der
bi« 69 . Die Einnah¬

men find auf 47,035 fl ., die Ausgaben aus 46,811 fl. vorangeschlagen ;
zur Erreichung der nethigen Einnahme ist die Summe von 35,066 fl.
nach dem Steuerkataster umzulegen ; das pflichtige Gcsammtsteuerka -
pital beträgt 159,305,185 fl. ( Karlsruhe 21,000,000 fl. ) ; e« ist deß -
halb ein« Umlage von 13 '/ « kr. auf 1000 fl . Steuerkapital nöthig ,
welche eine Summe von rund 35,290 fl . ergibt . Der Gehalt des
KreiskassierS ist auf 100 fl. und 10 fl. Bmeauaversum festgesetzt, der
des Revisors auf 35 fl . , für die Kosten wegen Unterbringung armer
Kinder sind 10,000 fl - , für den Bestrag zur Unterhaltung der Land¬
straßen 24,666 fl. in Aussicht genommen .

KreiSausschuß -Mitglied Hr . Friderich theilt mit , daß dem Aus¬
schuß durch die Kreishauptmannschaft ein Erlaß des Großh . Handels¬
ministerium « vom 11 . d. M . zugegangen ist, worin dasselbe mittheilt ,
daß die KreiSversammlung in Freiburg im Nov . v. I . die Absicht
ausgesprochen habe , die für Beförderung portopflichtiger Brief - und
Fahrpoststücke an die Postverwaltung zu entrichtenden Aversen für
sämmtliche Gemeinden aus die KreiSkasfe zu übernehmen , und den
Kreisausschuß beauftragt , über die Festsetzung dieser Aversen mit der
Postverwaltung zu unterhandeln . Aehnliche Beschlüsse sollen von an¬
deren Krcisversammlungen ( Baden , Wald - Hut) gefaßt worden sein .

Die Direktion der Verkehrsanstalten wurde hierauf ermächtigt , so¬
fern von den Kreisversammlungen wegen Einführung der Aversen für
die Kreise Verträge mit der Postverwaltung abgeschlossen werden
wollen , für die letzteren folgende Gesichtspunkte als maßgebend anzu¬
nehmen :

Was den Satz der Aversen betrifft , so wird derselbe vom 1 . Jan
1869 ab nach 7 Abstufungen berechnet werden :

s ) bei denjenigen Gemeinden , in welchen weder ein Bezirksamt noch
ein Amtsgericht seinen Sitz hat , bei einer Einwohnerzahl bis zu 250
Seelen 4 fl. jährlich , bei einer solchen bi« zu 500 Seelen 8 fl . , bis zu
750 12 fl., bis zu 1000 16 fl ., bis zu 1500 20 fl., bis zu 2000 24 fl.
und über 2000 Seelen 30 fl. jährlich ,

d) bei denjenigen Gemeinden aber , in welchen sich nur da « Bezirks¬
amt oder nur da « Amtsgericht befindet , die Hälfte , und

r ) bei denjenigen Gemeinden , in welchen sowohl das Bezirksamt , als
auch da « Amtsgericht seinen Sitz hat , ein Dritttheil der unter ») ge¬
nannten Sätze
zur Erhebung kommen .

Im Fall des Eintritts ganzer Kreise in das Aversalverhältniß und
der Uebernahme der Aversen auf die Kreiskasse soll es den Gemeinden
dieser Kreise zustehen , sowohl unter sich , als mit den Kreis -
organen portofrei zu verkehren , bi- der Beitritt aller Kreise ( mit den
Gemeinden sämmtlicher Amtsbezirke des Landes ) die Ausdehnung de«
Portosreithums auf den Verkehr sämmtlicher Gemeinden und Kreis¬
organe des Landes unter sich gestattet . Die portofreie Korrespondenz
mit den Vorgesetzten BezirkSbchörden bleibt ebenfalls gewahrt .

Nach dieser Mittheilung würden sämmtliche Gemeinden des Kreises
Karlsruhe 2503 fl . bezahlen , während sie nach den bisherigen Bestim¬
mungen 2936 fl ., also 483 fl. mehr zu zahlen hätten .

Hr . Friderich setzt bei , daß der AuSschnß über diesen kaum er¬
haltenen Erlaß nicht mehr berathen und Antrag stellen konnte ; seiner
persönlichen Ansicht nach könne die KreiSversammlung nichts thun , al »
dahin zu wirken , daß die betreffende » Bezirke des Kreises in da - Aver -
salverhältniß eintreten .

Auch Hr . Knittel ist der Ansicht, daß eine Abstimmung über die
Frage zu verschieben sei und unterstützt Friderich 'S Antrag .

Hr . LandeSkommissär Winter wünscht , daß der Kreisausschuß
darüber Erhebungen mache, warum einzelne Gemeinden gegen die Aver¬
sen eingenommen sind . Er glaube nicht wegen des Geldpunktes , son¬
dern weil es sich bei Auuahme des Aversums um Abschaffung des
bisherigen Boten handle , und da gebe er sehr viele Gemeinden , die
Nachweisen , daß sie ihre Post rascher durch Bolen befördern als durch
Post . Ein Brief z. B . von Breiten nach Stein gehe über Bruchsal
und Durlach nach Psorzheim , wo die Briese sortirt werden , von da
gelange er nach Königsbach , von wo er durch den Boten nach Stein
gebracht werde, es geht das 2 Tage und mehr .

Hr . Paravicini bemerkt , daß dagegen die Boten nur zweimal in
der Woche ihren Gang machen .

Die Versammlung beschließt : es soll von Ucbernahnie der Aversen
auf die KreiSkasfe vorerst Umgang genonimen , dagegen der Kreieaus -
schuß beaufiragt werden , dahin zu wirken , daß die Bezirke , die noch
keine Aversalverträge abgeschlossen haben , solche baldigst abschließen .

Hierauf wird der Voranschlag einstimmig genehmigt .
Die Kreisversammlung schreitet zur Wahl der Mitglieder des KreiS -

ausschusses .
Hr . Knittel beantragt , den Ausschuß um 2 Mitglieder zu ver¬

stärken , also durch 7 Mitglieder zu besetze » , und sein Antrag wird vor¬
behaltlich der StaatSgenehmigung angenommen und sofort zur Wahl
geschritten ; dieselbe fiel auf die HH . Friderich ( 50 Stimmen ) ,
Paravicini ( 50 ) , Walli ( 49 ) , Buhl (48 ) , Petermann ( 44 ) ,
Lenz ( 42 ) und Kusel ( 38 ) .

Als Ersatzmänner wurden gewählt : die HH . Wielandt mit 40 und
Knittel mit 36 Stimmen . Die Sitzung wurde bi« Nachmittags 3 Uhr
unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung , Nachmittag « 3 Uhr , und Ver¬
lesung de« Protokolls der Verhandlungen von heute Vormittag eröff¬
net das Präsidium , daß durch Vermittlung des Hrn . Landeskommis¬
särs von Seite » de» Großh . Ministeriums des Innern die Staats¬
genehmigung zur Verstärkung des Kreisausschusses um zwei Mitglieder
ertheilt worden ist.

Die KreiSversammlung schreitet nun zum letzten Gegenstand der
Tagesordnung , zu de» Vorschlägen für die Ernennung der Bezirks -
räthc .

Nun erhält der Vorstand des Krei - auSschusseS das Wort , um der
Versammlung mitzutheilen , daß der KreiSrevisor Kratt seine Stelle
niedergelegt habe ; der Ausschuß wird ermächtigt , einen andern Revisor
anzustellen .

Abg . Lenz spricht Namens der Versammlung dem Hrn . Präsidenten
Turban für dessen ausgezeichnete Leitung der Geschäfte den Dank
und die Anerkennung aus , und Abg . Kölle ebenso dem Ausschuß und
dessen Vorstand , Ministerialrath Walli . Die Abgeordneten erheben sich
jeweils »on ihren Sitzen .

Präsident Turban dankt für diese Anerkennung und verabschiedet
sich in schöner Anrede .

Hr . Ministerialrath Walli spricht den gleichen Dank Namens de«
AnSschusser aus und Hr . KreiShauptmann v . Nenbronn erklärt mit
herzlichem Lebewohl die KreiSversammlung für 1868 für geschloffen.

Karlsruhe , 19 . Nov . Da » gestrige Konzert de» schwedi¬
schen Männerquartetts , dem die jugendliche Violinvirtuosen
Therese Liebe von Straßburg ( Paris ) ihre Unterstützung geliehenhatte , war von einem vollständigen Erfolg begleitet . ES ist nicht die
Größe und Gewalt der Stimmen , was imponirte , wohl aber die
künstlerische Verklärung de» Stimmmaterials und dessen enge Ver¬
flechtung zur Einheit de« Ausdrucks . Diese vier Stimmen , an denen
jede naturalistische Zuthat abgestreift ist , find wie vier Orgelpfeifen ,welche von einer Hand gespielt zusammenklingm , mit dem Unter¬
schied jedoch , daß instrumentale Organe niemals wie menschlicheStimmen die lebendige Empfindung darzustellen vermögen . Wodurchaber diese Stimmen an die Orgel erinnern können , da« ist der festeEinsatz , die ungeschwacht « Klangdauer , die Präsenz und Bereitwilligkeit
zu jeder kontrapunktischen Dienstleistung . Allgemein mußte auffallen die
seltene dynamische Gleichgestimmthcit , die Klangidealität , die Korrektheitund Glockenreinheit und der erstaunliche Einklang , der sich in dm Mo¬
menten der Steigerung . Abschwächung , Beschleunigung und Zögerung ,kurz in der Herstellung von Schalten und Licht bekundete. Man fühltealsbald , daß man hier einem wirklich künstlerischen Element gcgenüber -
stehc. Und wie das Organ , so auch die Aufgabe , der es sich dienstbar
gemacht Die Gesänge , welche die schwedischen Sänger vortrugcn , wa¬
ren neu , meist der nordischen Tonweise angehvrig , durchweg interessantund originell und nicht ohne Naturlaute , die überraschend zur Gel¬
tung gebracht wurden . Kurz da » Ganze trug einen höher « poe¬
tischen Strich und zeugte von einer seltenen Geschmacksbildnng .So viele Vorzüge konnten bei nnserm hiesür sehr empfänglichen
Publikum natürlich ihre Wirkung nicht verfehlen . Die schwedischen
Sänger erhielten bei jeder Nummer lebhaften Beifall und wurden
jedesmal nach ihrem Abtreten stürmisch gerufen . — Ueber Frln . The¬
rese Liebe haben wir uns bei ihrem Auftreten im letzten Winter
ausführlich ausgesprochen und können hier darauf zurückweisen . Ihre
Kunst ist seitdem noch gewachsen . Sie ist ein . musikalisches Wunder¬
kind "

. wie c« seit ihrer Pathin Therese Milanollo nicht mehr da war .
Ihr Hr . Vater , der Komponist der . Braut von Azola " , begleitete die
Kleine auf dem Pianin » . Daß auch Frln . Lieb« mit Beifall überhäuft
wurde , brauchen wir kaum beizufügen .

n . Mannheim , 16 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd . 1l fl. 30 G .,12 fl. — P . , ungarischer 11 fl. 45 G . , 12 fl . — P . , fränkischer11 fl . 45 G ., 12 fl. — P . - Roggen , eff . 10 fl. 15 G ., - fl. — P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 30 G . , 10 fl . 36 P . , ungarische — fl. — G .,10 fl. 30 P . , würtlcmbergische 10 fl. 36 G . , 10 fl. 40 P . , Pfälzer
prima 10 ff. 40 G . , 10 fl. 45 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl.36 G . , 4 fl . 45 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl. — G .,12 fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep » — fl. — G . , 17 fl.— P . — Bohnen - fl. — G . , 12 fl. 30 P . — Linsen — fl.— G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl. — Ä ., — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bi »
28 ff G . , — ff — P . , II . — ff - G . , 26 ff — P . . Luzern «
— fl. G ., — fl . - P . - Esparsette - ff - G ., — ff - P . —
Ocl : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.— G . , 21 ff 15 P . , faßweise — ff — G ., 21 fl. 30 P . — Rkböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl . — G . , 19 ff 30 P -, in Parthien— ff — G . , 19 ff 15 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— st. - G .. 12 fl. - P .. Nr . 1 - fl. - G ., 11 ff - P . , Nr .
2 — ff — G . , 9 fl. 40 P . , Nr . 3 — ff - Eff 7 fl. 30 P ., Nr . 4
— ff — G . , 6 ff 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcumehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — ff — G . , — ff — P . —
Branntwein , eff . ( 50 "/ « n. T .) tranfit ( 150 Litrc«) — ff — G .»20 fl. — P . — Sprit . 90 °/« , transtt — ff - G ., - ff - P . .—
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 45 ^P .

Weizen niedriger , Roggen stille, Gerste und Haser ziemlich unver¬
ändert . Rüböl , Leinöl und Petroleum behauptet .

Marktpreise .
Ergebnih des am 14 . und 17 . Nvv . 1363 zu ViNingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf . Ganze Per - Preis Aufschlag AbschlagZtnr . kaufssumme , per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .1904 10,954 fl 7 kr . 5 fl. 45 kr . — fl - — kr. — ff 29 kr.— — ff — kr. - ff — kr- - fl. - kr . - ff — kr.6 27ff - kr . 4fl . 30kr . - fl - kr . - fl . 4kr .4 21fl . 36kr . 5fl . 24kr — fl. - kr. - fl . 23kr .— ff — kr . - ff - kr. - ff - kr. - ff —. kr .

57sl . 54kr . 4fl . 27kr . - fl - - kr. - ff skr .- ff - kr. - fl. - kr . - fl. - kr. - fl . - kr .
1243fl . 51kr . 4fl . 9 kr. - fl . - kr. - fl . 10 kr .- ff - kr. - fl. - kr. - ff — kr . - fl. - kr .

.ernen
Roggen
Gerste c>
Bohnen 4
Erbsen —
Mischelfrucht 13
Wicken —
Haber 301
Beesen —

— Ansbach - Gunzenhausener 7-fl .- L»ose . Serienziehnng am
16 . Nov . Nr . 145 193 271 301 571 780 857 1011 1016 10811315
152 l 1562 1602 1845 1848 1975 2004 2017 2200 2207 2238 2299
2339 2504 2861 3190 3384 3704 3870 3899 3950 4155 4170 4283
455 t 4650 4689 4837 4853 4856 4895 4899 4966 .

Frankfurt , 19 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 231 , Staalsbabn -Akncn 292 , National 53 ' /, , Steuerfreie
92Vs , 186 <>r Loose 76 ' /, , Oestcrr - Valuta 101 ' / « , 4proz . dad .Loose — , Amerikaner 79 , Gold 135 ' /y.

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz ist weiter
bei uns eingegangen von A . S . Wlb . 1 ff ; im Ganzen Ä )5 fl . 12 kr.

Karlsruhe , den 19 . Nov - 1868 .
Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitleruugSbeobarhtungrn .

18 . Nov . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmdl . Witterung .

Morgens ? Uhr 28 " 1,71 ' "
Meter .

- 0 .0 N .O . schw . bew. heiter , Reif
Mittags 2 . 3,5 . frisch
Nacht « 9 , . 1,03 ' " 4 - 0.5 stark . Nebel , .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 20 . Nov . 4 . Quartal . 127 . Abonnementsvor¬

stellung . So machen 's Alle , komische Oper in 2 Akten ,von Mozart . Anfang V» 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.
Sonntag 22 . Nov . - leibt - ie Großh . Hofbühne geschloffen .



L .r.LW . Karlsruhe .
Museum .

Samstag den28 . d . M . Familienrbrnd .
7 — 9 Uhr Konzert . 9 — 10 Uhr Pause .
Von 10 Uhr an Tanzunterhaltung .

Der Borstand

lur dis kost .
Vs8 IlllsrllLtioiiLl-lllititllt bereitet Sie jllnxen

veate vor , nelede «icv ckem Lostkscli wickmen ; sie
vverSev in cker Keoxrspdie , im lieekneo unck io cken
lebemien Lprsellen säeutsck, krsnLösiscb uoä eng -
liscd , unck nur von Professoren üer betressenäen
MstionsIitLY lücdtix unterricdtet . ktSderes bei Sem
Vorstsnil in straedsri . 2 .r .88S.

I
^

^ !r!59/siK ? r? S^ l^ e^ ^ täb«ärz^ rrn ^ wöhn !l

Mm Weber O ertel 'scheu Hause , Kronensiraße 25 . >

Z 83Ü
P ^ xzheiM .

In meinem Drogurrir - und Farbwaareu -Geschäst
wird ein junger Mann ans achtbarer Familie , der die

nöthigen Schulkenntnisje besitzt , unter günstigen Con-
ditionen in die Lehre ausgenommen.
_ I_ LH. » lei« .

H amdurg .

Vorzügliche Leihbibliotheken
gebunden und sehr gut erhalten

— ü Band nur 3 Sgr . baar. —
Eine deutsche Leihbibliothek8369 Bde.

. französisch e „ 3153 .
sind zu verkaufen. Briefe franco gegen franco.

Conrad Prall in Hamburg

Uniform,
für eiueu höherruStaatsbeamten paffend, ist billigst
zu verkaufen durch Schneidermeister Holzschuh, Lange-

straße Nr . 138 in Karlsruhe ._
urvvioi.s va rx soeiirL vas scirneas

»wvsiAiLl>LLS va rxms.

Keine grauen Haare mehr !

von Dloqusmsr « sine in Lonoo .
>Fabrik tn kouev, rae 8t.-Iiieoi »s , 3S .

Um augmblicklich Haar und Bart in

^
allm Nüancen , ohne Gefahr für die

l Haut, zu färben . — Diese « Färbemittel
ist da« beste aller bisher dagewesenen .

Gen.-Depot bei Fr . Wolff S» Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z.r.35.

Z.r .826 . Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant Ln Karlsruhe ,

empfiehlt
— ganz frische Schellfische billiger, —

— ganz frische « ufirr » rc . —

Taschenuhren und
Negulateuee

von anerkannt vorzuglicher Güte empfiehlt unter der

ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preisen

F. H . Marte » «, Uhrevfabrikant
in Freiburg i . B .

Bernhardstrahe Nr . 5, beim Gesellenhaus.
(Früher an der Großh . Ührmacherschule in Furt -

wan gen .) Z .r .675.« Alte Weine
(1857er und 59er)

aus dem Bezirk Bühl , Wiedergenesenden
ganz besonders zu empfehlen, verkauft billigst

C . Merk in Achern .
Z .r .829. Unter Ollilkr « ll . k.

. 726 zeigen wir jüngst ein Landgut
zum Verkauf oder Verpachtung

san . Dasselbe ist ein

Herrschaftssitz,
welcher außer dm bortselbst gemachten Angaben einen
schäm» Park mit Teich , - lebe» rc. rc. an einem lieb¬
lichenBergabhang hat . Reflektanten wollen unter obi¬

ger Odillre ll . k. 726 sich brieflich an nnS wenden.
dL Vogl «

1» Krauksurt a. R .

Z .r .79L. Karlsruhe .

Lieferungs -Begebung.
Da « Feld - Artillerieregiment gibt

1514 Halsbinden ,
2163 Hemden

in Lieferung.
Angebote unter der Adresse . RegimentrbekleidungS-

Kommission de« Feld-Artillerieregiments
" und mit der

Bezeichnung . Monturlieferung " werden bis zum
Montag den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau des Zahlmeisters in GotteSaue , wo
auch die Lieferungsbedingungen ringesehen werden
können, angenommen.

Karlsruhe , den 16. November 1868.

Z .r .842. Skr. 275 . R i p P o l d S a u.

Holzversteigerung.
Am Montag den 30 . d . M . , Vormittag « 10 Uhr,

werden im Gasthause zum Erbprinzen dahier aus den

Fürstlich Fürstenbergischen Waldungen im Holzwald
und GlaSwald 313 Baustämme , 98 Sägklötze , 1232

Hopfenstangen !., 3079 II . , 6865 >11. Klasse , 57200
Rcbpfähle , 1687 . Klftr . tannene Scheller und 156h ,
Klstr . tannene Prügel und gemischtes Holz loosweise
öffentlich versteigert.

Zur Zahlung wird bis 1 . Mai 1869 Frist gegeben .
Die fürstlichen Waldhüter im Holzwald und Glaswald
zeigm das Holz auf Verlangen vor der Versteigerung

Z .r .324. Karlsruhe .

L jo
«Rer k. k. prtv.

in Obligationen ü 300 fl . österr. Währg ., verzinslich und rückzahlbar in Silber .
Emifstonscours VS >

Für die ani 23 . d M . hierauf stattstndende Subscription nehme ich Zeichnungen entgegen, und können

Prospekte bei mir eingeschen werden.

Z .r .822 .a . Karlsruhe und Baden - Baden .

Oefterreichifche Bankaktien .
Unterzeichnete besorgen die Erhebung der zur Rückzahlung gelangenden 135 st. Oestrr.

Währung per Aktie.
Karlsruhe nnd Baden -Baden . 8L

vor
Rippoldrau , den 18 . November 1868.

F . F. Forstei.
Ganter .

Z .r .497.Ii0lm6iiä 68 LLüLomineii
kür 6rtz86ÜLkh8l6ut6 , llLMSlitlivIi kür Inliader von Oro^usv-,

Nattzria -I^ aaren-, I^ rkürlisris-O 68otiäkt6il und von Lucltz-
^ N8tcl1t6l1 .

LsdürtLiss Laldsr Yverdon ^ isdsrla -
Asu meinem LoLk'selieii Idal2ta.drilLa.t6
verssden. Lsv^Grdor sollen §ut6 Bess-
r6Q26n A.Q§6d6L und siod auf das Blatt
d6216d6H, ^vo 816 diese H.HQ0I106 §6l6S6Q
dad6Q .

1)68 Löni ^ l . 6 oiumi 88iov 8-ka .tti 8 und Hoklisksrantsu

1vÜL»n lloll' Male in tolu , kvmMen8tl'L88v 26.

Z.n.828 . Hainvurg - Xmerlkamscye pacNrtsahrt - Äctlen - Gejeilschasr.

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
Southampton anlaufend , vermittelstder Post-Dampfschiffe

Halsatia , Mittwoch, 25 . Rovbr . , , Hammoni», Mttwoch, 8 . Jan. 18KS
Limbria , do . 2 . Drzbr. I Germania , üto . 20 . Ja « . 1869 !» argsus.
Weftpholia, do. S. Drzbr. Morgsu». I Silesta ( im Bau). j
Aüemauuia, do . 23 . Dezbr. . I

Paffagepreiser Erste « ajun Pr . C' t . Thlr . ISS , Zweite Kajüte Pr . Ert . Tdlr . LVG ,
Zwtiivendelk Pr . Ert . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubiksuß mit 15 Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4k Sgr. Briefe zu bezeichnen „per HamburgerDampsschiss ",

und zwischen Hamburg — Havana — und New Orleans ,
auf der Ausreise Havre , auf der Rückreise Southamptoa anlaufmd ,

Teutonia . 1. Dezember» I Bavaria . 1. Februar 1869,
Saxonia . 31 . Dezember, I Teutonia . 1 . März „

Pafiagepreife : Erste Kajüte Pr. Crt . Thlr. 200 Zweite Kajüte Pr. Crt . Thlr. LSO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . 2 . KO. per wn von 40 Hamb. Kubiksuß mit 15 "/« Primage.

Näheres bei dem Schiffsmakler 'August Botten , Wm . wiilier 's Rachfotger, Hambur. ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther K v . Reckow , Mich . Wirfching ,
Rabus K Stolt und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .r .832. Nr . 3334 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Wilhelm Schnei¬
der , Anna Maria , geb. Schneider , von Kaltenbach
hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt Weckerle
eine Klage auf VermögcnSabsondepungerhoben. Hier¬
auf ist Ladung verfügt und Tagfahrt aus Don¬
nerstag den 24 . Dezember d. I . , Vormit¬
tag « 9 Uhr , angeordnet ; was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht wird .
Lörrach , den 14. November 1868 . Großh . KrriSge-
richt, Civilkammer . K . v . SIoesser , v . Iage -
mann .

Z .o .936 . Nr . 14,478 . Emmendingen . (Be¬
kanntmachung . ) Mathias Rohrcr von Weil
hat für sich und den von ihm vertretenen Johann
Georg Rohrervonda vorgetragen :

In dem Nachlasse der Anna Maria Roh rer von
Kvllmarsreuthe befindet sich folgendes Grundstück:

Ein halb Morgen Ackerfeld, Gewann Langfuhr ,
Gemarkung Kvllmarsreuthe , einerseits Johann
Georg Schwab von Kvllmarsreuthe , anderseits
Johann Lupberger von Sexau ,

welches Grundstück auf die beiden Antragsteller als
Rechtsnachfolger der Anna Maria Rohrer gekom¬
men fei.

Das Gewährgcricht Kvllmarsreuthe verweigere
wegen mangelnder Beurkundung der Rechtsübergänge
im Grundbuch die Gewähr des Erwerbstitels .

ES werden hiernach alle Diejenigen , welche an dar
genannte Grundstück dingliche, lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche, welche in den Grund -
und Pfandbüchcrn nicht eingetragen sind , zu haben
glauben, ckufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier vorzutragen , widrigenfalls derartige Ansprüche
gegenüber dem neuen Erwerber für die Aufgeforderten,
aber Nichterfchienencn verloren gehen .

Emmendingen , den 13 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u .
B .66. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .A . 259 wurde heute dahier in da« Firmen¬
register eingetragen :

Kaufmann Adolf Ser au er von hier beweibt da¬
hier seil 1 . Juli 1868 ein Manufaklurwaaren -Geschäft
unter der Firma . Adolf Ser au er in Karlsruhe " .
Derselbe ist verehelicht mit Katharina Lang vo» hier.

Nach dem Ehevertrag wirst jeder von beiden Theilen
je 100 fl. in die Gemeinschaft ein, von welcher alle«
übrige beiderseitige gegenwärtige und zukünftige,
aktive und passive Vermögen ausgeschlossen wird , und
welche dereinst nach L.R.S . 1500 bis 1504s beurtheilt
werden soll.

Karlsruhe , den 18. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Bincenti .
W . Frauk .

V 65. KarlSrube . (Bekanntmachung .)
Unter O .Z . 63 wurde heute dahier in das Firmen-

_
Staatspupirrr,

Die Firma . Heinrich Lang mKarlsruhe " iE.
mit dem 30 . Jmn d . I . zu bestehen aufgehört.

^

Karlsruhe , den 18 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. Frank .

Z.o.934. Nr . 11,711. Bühl . ( Verschon, ,
heUSerklLrung .) Libor Oser von Steiuback
herauf die Aufforderung vom 22. August v. I . L '
9421 , keine Nachricht von sich gab , wird hiermit «n
verschollen erklärt.

Bühl , den 16 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z.o.938. Nr . 7314. Eberbach . ( Aufsorde -

rung .) Die Wiltwe de« Franz Wirth von Nmm
kirchen , Elisabetha , geb . Zimmermann , h„ ^
Einsetzung in die Gewähr der Verlaflenschaft ihr« ' '

Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen sind
^ "

binnen 2 Monaten
dahier zu erheben, widrigenfalls dem Gesuch statte
den würde .

^ "

Eberbach, den 18 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Z .0.940. Nr . 23,112 . MoSbach . ( Bekannt -
machung . ) Aus Ableben des Schreiners <tobaiw
Karl Senk von Neckarelz hat besten Wittwe . Kaih,-
rinä Elisabeths , gebvrne Senk , um Einweisung ^
Besitz und Gewähr der Verlastenschaft gebeten. H.
waige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag ß,,;.
gegeben würde .

Mosbach, den 16 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e S .

Z .o .939. Nr . 23,234 . Mosbach . (Bekam, -
machung .) Da auf die diesseitige Aufforderunq vom
9. v. Mts . , Nr . 20,569 , keine Einsprachen erhöh»
worden sind , so wird die Wittwe des Fabrikaufsehe«
Johann Martin Zimmermann . Klara Aldm ,
gebvrne Heller , hier in Besitz und Gewähr der Ber-
laffenschaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Mosbach , den 18 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Here ».
Z .v.931 . Nr . 7342 . Achern . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe de « Franz Bohn , Magda¬
lena , geb. Riehl , von Eroßweier hat um Einweisum
in den Besitz und die Gewähr der Verlastenschaft ihm
verstorbenen Ehemanne« nachgesucht . Erfolgt bin-
nen 6 Wochen keine Einsprache, so wird diese ge¬
währt . Achern, den 16. November 1868 . Trotz ,
bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .o.937. Nr . 11,738 . Bühl . (Aufforderung
und Fahndung .) Die Amalia Götzmann « »
Selbach ist des in fortgesetzter Thal verübten Bettug«
im Betrage von 9 bis 10 fl. und damit de» 6. Rück¬
falls in das gleiche und des 4 . Rückfalls in ein gleich¬
artiges Vergehen angeschuldigt. Dieselbe wird hiaiit
ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnijlei
Untersuchung das Erkemitniß würde gefällt werden .

Zugleich
"bitten wir , auf die Amalia Götz» « »»

zu fahnden und solche im BetretungSfall anher abz»
liefern.

Bühl , den 18 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l c r.
Z .o .928. Rastatt . ( Erledigte Aktuard -

stelle . ) Bei diesseitiger Behörde ist eine Lkluard -

stellc mit einem Gehalt von 450 fl . erledigt und kann
alsbald besetzt werden. Gewandte Aktuare wollea sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse melden.

Rastatt , den 18. November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e.

Preuß .

Frcmks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

« .Hess-

Old
'
nb.

Brschw .

50/0 Obligation .
4'/, °/ ° d° . b. Roths.
4»/o do. d, .
3«/, °/o Staatsjch .
3V,°/o Obligation
4 '/r °/oObl. b.Rothsch .
4-/» do.
3-/-°/ ° d».
4°/oObl .Rthlr . L105
5°/oObligation , b. R .
4V-7 ° IMng

,
4'/-°/° V-Mng

!4°/, Ijährrg

4°/.
°

ER
3'/r do.
V»/vObl.bMtbs.Ll05
4V,' /° Ob !, b. Roths.
17 . d« .
3'/ -7 ° do.
4' /// , Oblrgatwn
4°/, do.
I3V,»/, do. v. 1842
4»/, Obligation
3V-7 . do.
4°/ » Obligationen
3'/r7 «Ob5b .R . L105

95' /« P .

80 P.
947« G.
86'/» P.
827, G.

1027, P .
S6'/,P .
987. P -
697, G.
89'/, G.
90 P.

106'/. G .
947. P.
88'/. P-
827. G .
947. G.
867« G.
827« P.
907« P.
857, P.

Luxbrg

Ocsterr.

Rußld .
Finnld.

lgien
!Jtalien

Schwd.

Schwz.

N.-AM,

47oO .Fr . ä28kr .».R .
4°/gdo. ä105kr . b. R .
57o do. 1852 i. Lst.
5°/« do. 1859 . .
57, do. 1864 . ,
5°/^ Met. v. 1865 7 ,
5°/« Nat.-A. 1854
5°/, Met .-Obligat .
5°/,do . 1852E . b. R .
57 ° do. steuerst. 66
47z7„ Met.-Odligat.
57 « Ung . Eisenb.-A.
57,Obl . inL . äfi . 12
67,Obl . i. R . ä105
4V,7 «Obl . i.R . ä105
47, ° /°O . i.Fr . L28kr.
5°/,Lomb .nS .b. R.
57,Venet . E. b. R. 7 ,
47, °/« O. i. R. ä105
47,7vdo . i. L. ii12sl .
4' /,7,TO ).i.Fr . ä28
47,7 «Bern. Std .-O .
47 , do.
5»/,Gs . St .-O .Fr .28
67,St . i. D. r. 1881
6«/« do. r . 1881
6°/, do. r . 1882

kor vompt.1
80 G.
807. P.
80' . P .
63 P.

63'/. P.
53'/, bez .

52 G.
43'/. G .

83'/« G.
967^ G .
807. P .
1027, G .

72 bez. G.
87 '/. P -
827» G.
101'/, G .
967. G.
92 G.
1017, P -
807, b.G
817. G.
787° G.

Diverse «viel » Tiseuäaha-»kti« »uv Priorität« .
30/, Frankfurter Bank
4»/, Bannst. B.-A. ä fl. 250
47,Mitteld .Er.-A. ä 100 Th.
S°/,Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Ered.A.i. O.W.
47,Lmemb . Bank-Aktim
47 »Pfandbr.d.bayr .Hyp.-B.
5°/«Württemb.Psandbr.b.R.
5»/, Psdbr. d. österr. Ered.-A.
37,7 » Franks.-Han.-Eisnb .-A.
TamwSbahn-Wtien äst. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
47, °/« Bayr.Ostbahn -Aktim
47,7 «Pflz-MarbabnbRoths .
4"/« Ludwh.-Berb. Eisenbahn
47, Neustadt -Dürkheimer
47, Hest. Ludwigsbahn
57^öefterr . StaalS-Eisenb^A.
57vSstr .Stid.Lomb.St .-E.-A .
57, « lisab.-B. fl. 200pr.St .7«
b°/»Rud.-Eisnb.2. Em. 200fl.
ü°/vBöh« >Weßb ^« kt. fl. 200

1237. G. 57,Fr.Jos.« isb.Akt. steuerst.
261'/, G. 57, « iedenb .E.B.steuerst .7 ,
102'/, G. 4'/,7 , RheinMah«b.Pr.Ob.
842bez .G. 4'/,7 ^ udwh^B« b.Pr^Obl.
229 de,. 47. . . .
105 P . 147,7Hefs. Ludwiäsb .-Prior.
91'/, b .G.i 57MhM ^V.P.LS.bM.7 ,
1007. G. 5»/gMsabethbchn-Prior. .
89 G. 5*/v do. neueste Emiff . ,
1127, P. S7.Galz.CarlLdwb.PrL .7,
322 G. 5°/,Sieber .bLrgerE.-B.-Pr.

- 67oOrst.Siid.StmLom.EB .
1267« bG 3»/,Orstrr.S7 -Eisnb ^Prior.
1067« G. 3»/vLiv.SL .LD.Fr. ä28kr.
159bez .G. 5>/^koSc. Eentr.-Eist^Prior.
867, P . ! 5»/,Schweiz.«.P.bM. ä2«kr.
137 -/, G . 8 47,SüddZnk.-A. 4l-7°Sinz .
290'/,bez.» Franks. LereinS-Kaffe
l897,bGI 47,D «utsch.Phönir 20»/. .
148bez .G.i 47«Thüring. E.-S7A . 4y>/v
146'/,bez.147°

PsLK .Nrdb .-A. 25»/a« z.
677. G. l47,7 «Stdt.Ma»nheiiuLbl .

94'/, P .
737, P .
747« P-
74 P.
83'/, P-
707. G.
967, G.
537, bez .
317. P.
467° « .

Sb'/. <8.

82 P.
847, P.
S47. P.

!3 '/,7 „Preuß.Pr.-A.
Kurh.4üThlr.L.L.R.
Nass . 25-fl.-L. b. R.
47vBayr. Präm.-A.
AnSb.-Gunzenh . L.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. S5-fl.-Loose
Gr.Hess. 50fl.LbM.

. 2Sfl. , . .
OestL50flchLL183S

250fi. . 18S4
bOOsl. v.1860«/,
IOVsl. v.1864

. 100fl.PrL1858!
Schweb . Rthlr. lOL '
.37, Antw. v. 1367
^»/«Florenz Fr. t 28
Mail . 45^ r.--LbM. lLT'/̂ L

57V, L
M . L
16S « .

987. «.
54 P.

41 -/. L
147'/, «
!«9k .
78 ' /. bq-
MP -
144 «.
Il '/. P-
d! S- .
68-i.b «.

Amsterdam k.D>
Ântwerpen ,
Augsburg -
Berlin »
Bremen .
Brüfiel
«Lln

anburg -
. chzig -
London -
Mailand -
München »
Paris - .

Wim k.L >

94-., «-
>99-/. «-
10b«
97S .
>94 ' p «
M « .
88 «.
M 'id «
IM, «

KV »

iMS

Pistolen . - 4S«

doppelst , SSO«
o-L-St. . SS4«

1̂ .- - 'Ducat. ,
/M ^ mLast . , SS7Ä

ZG Lover. , 11Ŝ »

Meö ^ Ar . .
' -

AK

Dr« S und Ltrlo , der « . Praun ' schr « Hofbuchdruckerei. (Mt einer Beilage.)
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